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APP und Forschung

One Health als Perspektive
Werner Tischhauser, A&K Strategy GmbH / Präventions-App «Zecke» und Vizepräsident der Liga für Zeckenkranke Schweiz

Fachlich unbestritten ist die Aussage, dass 
die Erreger der nächsten Pandemie nicht 
mehr direkt von Mensch zu Mensch son-
dern als Zoonosen durch Vektororganis-
men übertragen werden. Diese Aussage 
mag für Virolog*innen, Epidemiolog*innen 
und Parasitolog*innen einleuchtend klin-
gen. Für die breite Bevölkerung aber auch 
für Amts- und Entscheidungsträger der 
verschiedenen Verwaltungsebenen ist das 
Fachchinesisch in Reinkultur. Zoonosen sind 
Infektionskrankheiten, die zwischen Tier 
und Mensch übertragen werden können. 
Bei den übertragenen Krankheitserregern 
handelt es sich meistens um Viren und Bak-
terien oder andere Mikroorganismen. In die-
sem Jahr berichteten die Medien über neue 
Blauzungen-Krankheits-Fällen bei Nutztie-
ren, lokalen Übertragungen des Dengue-Vi-
rus in Frankreich und Italien und erste Nach-
weise des West-Nil-Virus in Stechmücken in 
Deutschland. Alle diese Krankheitserreger 

gehören zu den Flaviviren; gleich wie das Co-
rona Virus. Dass diese Viren sich verändern 
können und neue Varianten plötzlich von 
Wildtieren auf den Menschen überspringen 
können, ist hinlänglich bekannt. Aus diesem 
Grund tauschen sich über mehrere Bundes-
ämter hinweg Fachleute im Suborgan «One 
Health» zu Vektoren (dazu zählen auch Ze-
cken) aus. Die Gesundheit von Mensch, Tier, 
Pflanzen und Umwelt ist eng miteinander 
verknüpft. Der One Health-Ansatz bringt 
Human-, Veterinärmedizin, Umweltwissen-
schaften und andere Disziplinen zusammen, 
um bessere Resultate für die Gesundheit zu 
erzielen. In der Schweiz stehen wir ganz am 
Anfang dieser ganzheitlichen Gesundheits-
perspektive. Für die Zeckenliga ist diese In-
itiative wichtig, weil so im besten Fall neue 
durch Zecken verursachte Gesundheitsrisi-
ken schneller erkannt werden und präven-
tive Massnahmen getroffen werden kön-
nen, bevor viele Menschen krank werden.

One Health Link Deutsch https://www.blv.
admin.ch/blv/de/home/das-blv/auftrag/
one-health.html 	  

Marketing

Öffentlichkeits- und Präventionsarbeit 2024
Sandra Wehrt, LiZ Organisation/Marketing

Wir sind stolz, dass wir das Naturama Aar-
gau als Partner in der Ausstellung «Wald» 
zum Thema Zecken/-Prävention mit einer 
Zecken-Station sowie einem eigenen Ze-
cken-Leiterspiel gewinnen konnten. Zu-
sätzlich zu den Informationen rund um die 
Zeckenprävention ist eine spielersiche Um-
setzung vorgesehen. Und zwar mit einem 
Zeckenspiel (Leiterspiel), in welchem der 
Lebenszyklus der Zecke bis zur Eiablage 
dargestellt wird. Das Leiterspiel verfügt zu-
dem über Fragefelder, wo man Wissensfra-
gen beantworten muss. Das ganze Spiel ist 
in wissenschaftlichem Stil illustriert und 
steht einerseits den Museumsbesuchern 
vom Naturama Aargau wie auch online als 
PDF auf unserer Website zur Verfügung. 
Ebenfalls möchten wir die kiknet Lehrer-
plattform erwähnen, auf welcher wir von 

der LIZ in Zusammenarbeit mit Verfora An-
tibrumm Schulunterlagen zum Thema Ze-
cken (Zyklus Unter-/Mittelstufe) aufberei-
ten konnten. Das Going life war ebenfalls 
im Frühling 2024. Die Schulungsunterla-
gen inklusiv Lösungen sind auf kiknet-ze-
cke.org abrufbar. Im laufenden Jahr ist ein 
Redesign der Website der Zeckenliga.ch 
geplant. Erste Arbeiten wie Offerten und 
die inhaltliche Struktur sind bereits auf-
gegleist worden.

Wir danken allen Unterstützungspartnern 
und vor allem auch unseren Mitgliedern für 
ihre Unterstützung sowie der Chalira Ge-
würzmühle in Aarau, in welcher wir unsere 
letztjährige LIZ Hauptversammlung halten 
durften. Die verschiedenen Düfte und der 
Vortrag bleiben uns in guter Erinnerung.

Liga für Zeckenkranke Schweiz (LiZ)

Installation Zecken und Leiterspiel
Mathias Romer, Projektleiter Ausstellungen

Das Naturama Aargau betreibt ein Natur-
museum in Aarau. Dort vermittelt das Natur-
ama den Besuchenden, mehrheitlich Fami-
lien und Schulklassen, die Geschichte und 
heutigen Herausforderungen in der Natur 
und Landschaft.
 
Im Naturama entsteht bald eine neue Ze-
ckenstation in der Dauerausstellung. Bei 
der neuen Station können Museumsbe-
suchende das Leben aus Sicht einer Ze-
cke spielerisch entdecken und kennenler-
nen wie sich Menschen vor übertragbaren 
Krankheiten der Zecken schützen können. 
Das eigens dafür entwickelte Leiterspiel bil-
det den Lebenszyklus eines weiblichen Ge-
meinen Holzbocks ab. Das Spiel wird neben 
der Installation im Museum zudem als Brett-
spiel gedruckt, um es weiteren Gruppen wie 
beispielsweise Schulklassen zugänglich zu 
machen. 	



Jahresrückblick

Kurzbericht der Präsidentin 
Franziska Knobel, Präsidentin der Liga für Zeckenkranke Schweiz

Seit Frühling 2024 bietet das Bundesamt 
für Gesundheit (BAG) die aktuellen und 
zurückliegenden Infektiologiezahlen zur 
Borreliose und FSME in einem übersichtli-
chen Dashboard an. Der Link dazu: https:// 
www.idd.bag.admin.ch/ —> Zeckenüber-
tragene Krankheiten. Der Vergleich mit den 
letzten fünf Jahren zeigt, dass bis Ende 2024 
zum zweiten Mal überhaupt mehr als 400 
FSME-Fälle gemeldet wurden. Die Borre-
liose-Infektionszahlen verbleiben auf ho-
hem Niveau. Es muss damit gerechnet wer-
den, dass sich der langjährige Trend mit 
steigenden Fallzahlen fortsetzt.
Die LiZ bietet auch im Jahr 2024 den gröss-
ten «Service Public» zum Thema Zecken-
krankheiten. Wir nehmen telefonisch und 
per Mail Anfragen entgegen, machen Me-
dien und Öffentlichkeitsarbeit, bearbeiten 

Anfragen zu Zeckenökologie und Präven-
tion und sind mit Selbsthilfegruppen aktiv. 
Der Hauptteil der Anfragen aus der Bevölke-
rung betrifft Borreliose. Hierzu vor allem Fra-
gen zu Diagnose und Testverfahren, Spätfol-
gen, Zweitmeinungen und Forschung an der 
chronischen Borreliose. Eine Kompetenz-
stelle zur Abklärung chronischer Zeckener-
krankungen zu schaffen, bleibt ein Ziel, das 
sich aus den Anfragen ableiten lässt.
Die LiZ bleibt weiterhin zentrale Anlaufstelle 
für die Betroffenen von durch Zecken über-
tragenen Krankheiten.

Franziska Knobel
Präsidentin der Liga für Zeckenkranke 
Schweiz
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Zahlen und Fakten

Erfolgsrechnung per 31. 12. 2024

Die genaue Jahresrechnung kann unter info@aaretax.ch bestellt werden. 

LIZ SHG Selbsthilfegruppen
Camilla Petereit, Lyme-Borreliose SHG-Leitung, +41 76 682 00 24

Ratsuchende am Telefon – wie wir es oft er-
leben: Seit Monaten leiden sie. Die diagnos-
tizierte Borreliose wurde zwei Wochen lang 
mit Antibiotika behandelt. Es geht ihnen 
schlechter, die Schmerzen sind kaum aus-
zuhalten, sie sind nur noch erschöpft. Der 
Arzt wundert sich. Sie fühlen sich unverstan-
den. Im Internet finden sie kontroverse In-
formationen. In ihrer Ratlosigkeit wenden 
sie sich an die Liga für Zeckenkranke (LiZ).

Wenn Sie nun selbst Madeleine Horger in 
Ihrer Not telefonisch erreichen, versteht 
sie vieles, das Sie durchmachen, aus eige-
ner Betroffenheit. Daneben fliessen Kennt-
nisse ein aus ihren Tätigkeiten als Kran-
kenschwester im Spital, 18 Jahre in einer 
Gesundheits- und Patientenorganisation 
sowie 30 Jahre Erfahrung in Lyme-Borre-
liose Selbsthilfegruppen. Weil Madeleine 
Horger die unzähligen Schicksale bewe-
gen, sucht sie weiter nach Zusammenhän-
gen, die auf dem Genesungsweg eine ent-
scheidende Rolle spielen können.

Sie nimmt sich Zeit, hört Ihnen zu. Kein an-
derer Mensch erlebt die Krankheit und Zu-
kunftsängste genau so wie Sie es selbst tun. 
Damit Madeleine Horger die Situation von 
Ihnen besser einschätzen kann, stellt sie 
Ihnen einige Fragen und sucht vorerst ge-
meinsam mit Ihnen nach Möglichkeiten, 
denn Sie können selbst etwas dazu beitra-
gen, dass es Ihnen besser geht. 

Sie atmen auf und spüren, dass Sie bereit für 
die nächsten Schritte sind. Der Austausch 
war wichtig.

Am 11. Februar 2024 verstarb Reinhard Go-
sebrink, ehemaliger SHG Leiter, friedlich 
im Kreis seiner Liebsten. Er war über Jahr-
zehnte ein treues Mitglied der Lyme-Borre-
liose SHG Zürich. Ihm und seinen Angehö-
rigen danken wir für seine Hilfsbereitschaft 
und sein Schaffen.

Wir brauchen  
Ihre Unterstützung 
LiZ-Spenden
Wer im Jahr 2025 die Liga für Zecken-
kranke Schweiz unterstützt, setzt sich für 
Spendengelder in Forschung/Entwick-
lung und Prävention für Zeckenkrankhei-
ten in der Schweiz ein. 

Herzlichen Dank.

Dank der finanziellen Unterstützung der 
Selbsthilfe Schweiz mit dem Bundesamt 
für Sozialversicherungen kann die Liga für 
Zeckenkranke Schweiz (LiZ) ihre Aufgaben 
wahrnehmen und ihre Ziele erfüllen.

Dank weiteren Förderern und Partnern ist 
es der LiZ möglich, Präventionsarbeit zu 
leisten und gemeinsame Projekte im Sinne 
der Betroffenen zu realisieren. Die Liga für 
Zeckenkranke Schweiz dankt allen Mitglie-
dern, Gönnern, Sponsoren und Spendern 
für ihre finanzielle Unterstützung.

Eine Liste mit den Namen der Gönner und 
Spender finden Sie auf der Website unter 
www.zeckenliga.ch. Vielen Dank! 

Ertrag/Einnahmen aufgerundet

Beiträge BSV + BAG 34 699.50

Mitgliederbeiträge 5 670.00

Spenden 1 495.58

Sponsoring 13 600.00

Total Einnahmen 55 465.08

Aufwand / Ausgaben aufgerundet

Präventionsmassnahmen und
Service Public 31 070.86

Personalaufwand und 
Sozialleistungen 14 675.10

Verwaltungsaufwand und 
Finanzen 6 957.59

Total Ausgaben 52 703.55

Gewinn aufgerundet  761.53

Vereinsvermögen per 31. 12. 2024 120 223.24

Am PC (Online E-Banking) oder mit dem Smart-
phone (Banking-App) einlesen.


